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Keine Zulassungspflicht fürAlt-Syndizi mit gültigem Befreiungsbescheid
Viele Unternehmensjuristen stehen seit Jahresbeginn vor der lebhaft umstrittenen Frage, ob sie sich als Syndikus-
rechtsanwalt zulassen müssen, um weiterhin von der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht befreit zu sein. Die
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aufgehoben. Was fehlt, sind allerdings Übergangsvorschriften. Der Autor erläutert die rechtliche Ausgangslage,
zeigt Problemfälle auf und entwickelt eine eigenständige Lösung für die Verjährung von Übergangsfällen.
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Die Kosten von Zivilprozessen sind oft beträchtlich. Wer obsiegt, erhält indes nicht alles im Rahmen der Kosten-
festsetzung erstattet, insbesondere nicht Zinsschäden oder entgangene Zinsgewinne. Die Autoren beleuchten die
Grundlagen eines solchen Erstattungsanspruchs und erörtern, wie er prozessual geltend gemacht werden kann.
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Christian Appelt
Rechtliche Anforderungen an Bonuskartensysteme
Bonuskarten sind aus dem Alltag nicht mehrwegzudenken, sei es auf Papier, als Chipkarte oder,,virtuell" in Online-
Shops. Online-Lösungen bergen aber eine Reihe strafrechtlicher Risiken für den Aussteller wie fürAkzeptanzstellen
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Die goldenen Regeln für den Kanzlei-Erfolg.

Anwaltsunternehmen f ühren

ist eine Kunst, die jeder Anwalt beherrschen muss,

wenn er Erfolg haben will. Dieses Werk beschreibt

die Grundregeln des Managements von Anwalts-

kanzleien verständlich und einprägsam anhand
vieler BeispÍele, Checkl¡sten, Charts und Úbersich-

ten und hilft so - durchaus unterhaltsam und hu-
morvoll - die typischen Managementprobleme von

Anwälten zu lösen.

Die Neuauflage

bietet eine vertiefte Darstellung und wird ergänzt

durch die aktuellen Erkenntnisse eines erfahre-

nen Managing-Partners sowie eines Business- und

Management-Coaches.

Von Prof. Dr. Benno Heussen, RA

5. Auflage. 201ó. XXX. 555 se¡ten. Kartoniert € 45,-
¡sBN 978-3-40ó-ó8589-7

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de I verlag C.H.BECK oHc . 80?91 München I bestellung@beck.de I Preise inkl. MwSt. I 1ó571ó
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Beiträge
Ð Verwaltung und Vertretung des ruhenden Nachlasses bei Erbenmehrheit . . . . 392
Rechtsstreitigkeiten tlnter Beteiligung eines ruhenden Nachlasses werfen bei Existenz mehrerer Erben die
Frage auf, wer für den Nachlass wirksame (Prozess-)Handlungen setzen kann. Die Frage ist insb im An-
fangsstadium von Prozessen von Bedeutung, weil eine fehlerhafte Streiteinlassung Säumnisfolgen nach sich
ziehen kann.
Von Christopher Engel

+ Taxischreck Online-Fahrdienstvermittler ggg
Für Fahrdiensfvermittler wie Uber ist die Dienstleistungserbringung ein rechtlicher Drahtseilakt, der unter
argwöhnischer Beobachtung durch Behörden und Konkurrenz steht. Während in einigen europäischen
Ländern Taxiverbände erfolgreich rechtliche Schritte gegen den unliebsamen Konkurrenten uber gesetzt
haben, scheint sich der aus San Francisco stammende Fahrdienstvermittler in Österreich weitgehend auf
rechtlich sicherem Terrain zu bewegen.
Von Sebastiøn Mahr und Mathíøs Dechant

Ð ,,Betrugsschaden" ohne BereicherungsvorsaTz? 404
Kritische Anmerkung zu OGH 13 Os 63/14k
Obwohl der Betrug eines der praxisrelevantesten Delikte des SIGB darstellt, sind selbst grundlegende An-
wendungsfragen noch nicht restlos geklärt. Schwierigkeiten bereiten insb jene Situationen, in ãenen Be-
reicherungs- und Schädigungsvorsatz einander nicht entsprechen, sowie die Frage, ob die Qualifikationen
gem S 147 Abs 2 und 3 StGB auch dann verwirklicht sind, wenn zwar der Schädigungsvorsatz diese be-
tragsmäßig erreicht, der Bereicherungsvorsatz jedoch dahinter zurückbleibt. Bezugnehmend auf einen ak-
tuellen Beschluss des OGH hat der Beitrag z:um Ziel, die Problemstellung aufzuzeigen und näher zu unter-
suchen.
Von Jutta Tøferner

OJZ aktuell

Verwaltungsverfah ren praktisch
+ Die Zurechnung von Beschwerden juristischer Personen
Von Petra Koch und Draga Turié

Evidenzblall
ÐAmtshaftungsrecht ...
oGH 24.11.2015,1 0b 106/15t
57: Mobbingverbot im BDG ist ein Schutzgesetz

+ Außerstreitverfahren . . .

oGH 1 6. 10. 2015, 7 0b 143t15b
58: Ruhensanzeige durch Familiengerichtshilfe (FamGH) verfahrensrechtlich unwirksam
Mit Anmerkung von Susanne Beck

{ Konsumentenschutzrecht .

oGH 25. 11. 2015, 8 0b 70/152
59: Uberrumpelung durch Erbensucher
Mit Anmerkung von Thomas Schoditsch

tMietrecht...
oGH 17.9.2015, 3 0b 163/15i
60: Untervermieter haftet seinem lJntermieter für Schäden aus vorzeitiger Räumung
Mit Anmerkung von Thomas Klicka
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{ Unterbringungsrecht . . . . . . .

oGH 16. 12. 2015, 7 0b 197t15v
61: Unzulässige Unterbringung wegen verspäteter Verständigung des Gerichts

{Strafrecht...
OGH 18. 12.2015,13 Os 139/15p
62: Verdeckte Gewinnausschüttung

OGH 17. 2.2016,15 Os 195/15p
63: Gesetzesänderung

EvBl-LeitsäTze
* Familienrecht .

oGH 16. 12.2015,7 0b 189/15t
' 65: Keine Obsorgeübertragung aufden Kinder- und |ugendhilfeträger durch Vereinbarung

Ð Nachbarrecht
oGH 23. 2.2016,5 0b 164/15 a
66: Nachbarrechtlicher Ausgleichsanspruch ist Surrogat flir Unterlassungsanspruch

Ð Sachenrecht .

oGH 21. 12.2015,6 0b 114l15f
67: Wegerecht für getrennt liegende Grundstücke

å Schadenersatzrecht . .

OGH 19. 1. 2016, 2Ob 227115v
68: Von einem ausländischen Kfz im Inland verursachter Unfall

å Schuldrecht
oGH 15. 12.2015,8 0b 97l15w
69: Warnpfl ichtverletzung

) Zivilprozessrecht
oGH 22.12.2015,1 0b 249/15 x
70: Gesonderte Entscheidung über Prozesseinreden ist selbständig anfechtbar

Ð Medienrecht .

OGH 11. 11.2015,15 Os 156/14a
71: Einverständnis mit Veröffbedarf stets der Abwägung im Einzelfall

Ð Strafprozessrecht
OGH 25. 11. 2015, 13 Os 142114b
72: S 47 ,Ãbs I Z I und 2 StPO meinen formale Stellung, nicht Tätigkeit
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E ntscheid u ngsü bersicht

OGH bis 31.03.2016
eüe¿ * rüros

Entscheidungen

@ Einweisung in eine Anstalt für geistig abnorme
Rechtsbrecher setzt eine mit Strafe bedrohte
Handlung voraus: objektiver und subjektiver
Tatbestand des Deliktes müssen erfüllt sein
(55 21 Abs 1, 107 Abs I und 2 SIGB). Seite 121

@ Kein Widerspruch gegen ein Versäumungsurteil
nach Einspruch gegen einen Europäischen
Zahlungsbefehl ($$ 252, 258, 397 a, 442a ZPO;
Art17,26 VO [EGl Nr 1896/2006 [EUMahnVOl). Seite 122

Die Neutralitätsfrage
von Sabine Matejka
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Christian Lagger/Peter Rosegger (Hrsg.)

,,Netze der Gemeinschaf ï,f T
ì.t¿ .. 

.
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Der Beitrag von Papst Franzisku
zu r Kathol i schen Sozial leh re

!l:at
.L'.
-y

-.- {¡4' *.--\.- - _-.-

Themenkreise:

r Welche Aþente setzt Papst Franziskus
in der Katholischen Soziallehre?

t Wie verändert der Papst die Kirche als,,global player"?

t Wie kann mehr Gemeinwohlorientierung
von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft
erreicht werden?

I Wie müssen Allianzen von Kirche, Staat und
Gesellschaft gestaltet sein, um nachhaltig im
Sinne einer vitalen Entwicklung zu wirken?

Mit Beiträgen von:
Herbert Beiglböck, Martin Gseilmann, Willibald Hopfgartner, Egon Kapellari,
Wilhelm Krautwaschl, Franz Küberl, Michael Kuhn, Christian Lagger, Ruth Madl,
Roberta Maierhofer, Leopold Neuhold, Peter Rosegger, Heinrich Schnuderl,
Herman n Schützenhöfen Aloi s Schwarz

Dr. Karl Kummer lnstitut Verein für Sozial- und Wirtschaftspolitik
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Gesamtentgelt) auf die beiden unterschiedlichen Steuersätzen untertiegenden Komponenten Zimmer und Frühstück
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Andreas Gerhartl: Die Beschäftigung begünstigter Behinderter

Das Behinderteneinstellungsgesetz (BEinstG) enthält eine Reihe von Besonderheiten iZm der Beschäftigung begünstigter
Behinderter. Der aktuetle Beitrag gibt einen Überbtick über die den Arbeitgeber treffenden Verpflichtungen bzw die dem
begünstigten Beh inderten zu kommenden Rechte u nd Vergrì nstigun gen.
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233. BVerwG, Urteil vom 16.11 .2015 - 1 A 4.15 - Vereinsverbot wegen Völkerverständigungswidrigkeit. .. .. . . .

234. VGH BW Beschluss vom 21 .12.2015 - 1 S 11 25115 - Einschreiten gegen eine friedliche Versammlung;

. unechter polizeilicher Notstand

Kommunalrecht
235. VGH BW, Urteil vom 18.12.2015 - 'l S 485/14 - Beschränkung der Wählbarkeit kommunaler Arbeitnehmer

Wirtschafts- und Gewerberecht; Berufsrecht
236. Landesberufsger¡cht für Heilberufe beim OVG NRt¡i1 Beschluss vom 25.11.2015 - 6t E 4411ß.f - Vorauszahlungs-

verlangen eines Arztes; Pflichtenverstoß ......
237. OVG NFI¡U Beschluss vom 18.12.2015 - 4 B 1463/15 - Ausnahmebewilligung vom Verbot der Sonntagsarbeit....

Gesuhdheits- und Lebensmittelrecht
238. NdsOVG, Beschluss vom 3.2.2016 - 1 3 LA 79115 - Kündigung der Beauftragung zur Durchfuhrung des Rettungsdienstes.

Bau- und Planungsrecht
239. BVerwG, NK-Urteil vom4.11.2015-4CN9.14-Bebauungsplanderlnnenentwicklung
240. OVG NFt//, NK-Urteil vom 30.7.201 5 - 2 D 3B/14.NE - Ausschluss von nahversorgungs- und zentrenrelevantem

Einzelhandel in einem Plangebiet

241 . OVG NÆtz{ Beschluss vom 23.9.20'15 - 2 B 909/1 5 - Enichtung von Wohnhäusern; Vermietung zum Zweck der
Flüchtlingsunterbringung

242. OVG Rheinl.-Pf., Beschluss vom 28.1.2016 - B B 11203/15.OVG - Anforderungen an eine Bebauung in offener Bauweise

243. VG Karlsruhe, Urteil vom 24.9.2015 - I K71Ol14 - Bodenrechtlicher Bestandsschutz; verwaltungsverfahrensrechtliche
Bestandskraft der Baugenehmigung; Erledigung einer Baugenehmigung auf andere Weise .

Naturschutz- und Umweltrecht
244. BayVGH, Beschluss vom 2.2.2O16 - 14 ZB 15.147 - Untersagung des Umbruchs von Ackerland in Grünland.

Straßen-, Wege- und Verkehrsrecht
245. HessVGH, Beschluss vom 17.12.2015 - 2 A 57115.2 - Anordnung einer Geschwindigkeitsbeschránkung aufgrund einer

Petition

246. OVG Rheinl.-Pf ., Beschluss vom 15.1 .201 6 - 1 0 B 11099/1 5.OVG - Entziehung der Fahrerlaubnis; Prüfung eines
Wohnsitzverstoßes durch den Aufnahmemitgliedstaat

Ausländer- und Staatsan gehörigkeitsrecht
247. BVerwG, Urteil vom 17.12.2015 - 1 C 31 .14- Soll-Regelung begründet keinen strikten,,gesetzlichen Anspruch" auf

Erteilung eines Aufenthaltstitels .

248. VGH BW, Urteil vom 13.1.2016 - 11 S BB9/15 - Ausweisung wegen Unterstützung des Terrorismus

Sozialrecht
249. BVerwG, Urteil vom 21 .10.2015-5C21.14 - Kostenbeitrag in Höhe des Kindergeldes auch bei lnobhutnahme............
25O. HessVGH, Beschluss vom 25.11.2015 - 10 A 233115.2 - Geltendmachung von Kostenerstattungsansprüchen im

Jugendhilferecht .......
251 . NdsOVG. Uñeil vom 20.1 .2016 - 4 LB 14113 - Abgrenzung zwischen Leistungen der Jugendhilfe im ln- und Ausland ......
252. NdsOVG, Beschluss vom 22J.2016 - 4 LC 297113 - Zur Abgrenzung von Abendrealschulen von weiterführenden

allgemeinbildenden Schulen

Sonstiges Verwaltungsrecht
253. OVG Rheinl.-Pf ., Urteil vom 16.12.2015 - 10 A 1074611S.OVG - Heranziehung zur Dienstleistungsstatistik;

Auskunftspflicht .......

Gerichtsverf ahrensrecht
254, BVerwG, Beschluss vom 7.1.2016 - 4 VR 3.15 - Abänderungsvedahren; Rubrum; Beteiligtenstellung. . ..
255. HessVGH, Beschluss vom 21.12.2015 - 5 E 2089/15 - Kostenfestsetzung; Terminsgebühr
256. HessVGH, Beschluss vom 28.12.2015 - 2 B 1 631/1 5 - Kostenentscheidung im Abänderungsverfahren und nach

Hauptsacheerledigung

257 . NdsOVG, Beschluss vom 29. 'l .201 6 - 11 OB 272115 - Aussetzung des gerichtlichen Verfahrens.
258. NdsOVG, Beschluss vom 8.2.201 6 - 14 PS 6/15 - Keine Geheimhaltung der Namen der Mitglieder einer Evaluierungs-

kommission

BGH und andere ordentl¡che Gerichte
259. BGH, Beschluss vom 26.11 .2015 - lll 7B 62114 - Abgrenzung zwischen öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher GoA
260. BGH, Urteil vom 10j2.2015 - lll ZR 27h4 - Amlshaftung; Schadensersatz wegen der Efteilung einer rechiswidrigen
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Das städtische Zusam-
nrenleben gestalten

Der 66. Osteneichische Städtetag findet
heuer von B, bis 1 O, Juni 201 6 slaf/. Aus-
tragungsort ist diesmal lnnsbruck, die be-
volkerungsreichsfe Stadi Tirols. Erwaftet
werden rund 1 .000 Gáste aus Politik, Wit-t-

schaft und Offentlichkeit, darunter zahlreÌ-

che Bürgermeisterlnnen aus dem ln- und
Ausland. Der Städtetag, die traditionelle
Generalversammlung des Städtebundes,
steht 2016 unter dem Motto ,,Stadtklima im
Wandel - Zusammenleben gestalten'. lm
Mittelpunld der Beratungen stehen die Aul
nahme von Flüchtlingen und deren lntegra-
tion, Zudem sind Themen wie das enorme
Bevolkerungswachstum in Städten, das
künftige urbane Zusammenleben sowie die
Finanzierung kommunaler Leistungen
ebenfalls auf der Agenda.
Auch diesmal finden wieder vier Arbeits-
kreise zu Themen wie ,,Finanzausgleich
neu", ,,Flüchtlingsintegration: Wege und He-
rausforderu ngen",,,Nutzung von Geoinfor-
mationen in der Stadt" und ,,Stadtregionaler
Offentlicher Verkehf' statt, Mehr denn je
sind Bürgermeisterlnnen u nd kommunale
Verantwoft u ngsträgerl n nen aufgerufen, mit
entschlossenem Handeln und klaren Zu-
kunftskonzepten aldiv zu agieren. Der 66.
Osterreichische Städtetag bietet Gelegen-
heit zum Wissensausta usch. Wir wünschen
allen Delegierten eine informative Tagung!

Dr, Thomas Weninger
Generalsekret* des Osterreichischen Städtebundes

r)
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STADTEBUND AKTUELL
Diverse Kurzmeldungen aus dem Städtebund
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Der Venryaltungsorganisationsausschuss tagte in Villach.

Mehr auf SeÌte 4

KCMN/UNALNEWS
Aktuelles aus den Städten

Wiener Neustadt hat Niederósterreiciis erstes

freies EleKro-Lastenrad,

Mehr auf Seite 7

11
STADTtrTAG 2016
IN INNSBRUCK
Von 8. bis 10. Juni findet der 66. Österreichi-

sche Städtetag, die Gene¡alversammlung des

Österreichischen Städtebundes, in Innsbruck
statt. Das Thema heuer: ,,Stadtkiima im \Øan-

del - Zusammenleben gestalten". Die einla-
dende Smart Ciry Innsbruck stelit deshalb auf
40 Seiten sich und ihre Leistungen vor.

a¡ùc(

b.

.r. ALPIN.URBANE
IANDEShAUPISIADT
INNSBRI]'K

5/2016



MAGAZIN
Neueste Enrwicklungen und Veranstaltungen
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Verleihung des Österreichischen

Veruvaltungspreises 201 6
Mehr auf Seite 56-57
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LIÏERATUR
Rezensionen

Õ2
RECHT
,,Die Betriebsstätte im Kommunalsteuerrecht"
von Dr. Peter Mühlberger, Magistrat Linz, Konsulent

FINANZEN
Ertragsanteilsvorschüsse fìir April 20 I 6
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Osterreichischer
Städtebund

66, Städtetag
in lnnsbruck

lnnsbruck ist nicht nur d¡e funftgrößte Stadt
Osterreichs, sle nf Landeshauptstaclt, uni-
ve rs¡tätsstadt u nd Tou ri smu s magneL U mso
mehr freue ich mich, Sie als Präsident des
Osteneichischen Städtebu ndes in I nns -

bruck bei unserer jáhrlichen Generalver-
sammlung begrüßen zu duíen, Die aktuel-
len globalen Wanderungsbewegungen, die
unsere Städte vor ganz neue Herausforde-
rungen stellen, haben uns dazu bewegt,
das städtische Zusammenleben in den Mit-
telpunkt dieser Tagung zu stellen, Mehr
denn je,ryrüsser wir in gemeinsamer An-
strengung darauf achten, dass der gesell-
schaftliche Zusammenhalt gewahrt und die
soziale Balance ausgewogen bleibt. Dafür
ist auch die Finanzierung öffentlicher Leis,
tungen von zentraler Bedeutung, daher
muss nun endlich Bewegung in die Finanz-
au sg I eichsve rhand lu nge n kommen,
Der bestehende Finanzausgleich ist ein
komplizieftes, über Jah¡zehnte gewachse-
nes Konstrukl. Viele Finanzierungen
erfolgen über Doppel I i nanzieru ngen von
Gemeinden und Ländern, Fin neuer
Finanzausgleich ztvischen Bu nd, Ländern
und Gemeinden schafft ein transparentes,
zielsicheres System. Die Finanzierung muss
nun endlich nach dem Prinzip ,,Geld folgt
Leistung" funldionieren - nur so werden
Städte auch we¡terhin ihre zentralörtlichen
Aufgaben entsprechend sicherstellen
konnen.

Bürgermeister Dr, N/ichael Häupl

Präsictent des Osterreich¡schen Städtebundes

t.ì
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EDITORIAL 
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93 Die Ve¡fahrenshilfe vor den Verwaltungsgerichten

NE\øS-RADAR
97 Aktuelle Ereignisse und Entwicklungen in Gesetzgebung, Rechtsprechung und Praxis

Gunther Gruber

AUFSATZE
100 Rechtsprechung des VwGH zum VwGVG und VwGG in der zweiten Jahreshälfte 2015

' Leopold Bumberger

106 Kundmachung und Auflage im lfVP-Genehmigungsverfahren

Stefan Lampert und Peter Bußjâger

110 Neues zur Parteistellung in der UVP - Teil 1

Julia Kager

JUDIKATUR lzvc-stg zz-+a¡

VERFAHRENSRECHT

Verfahrensrecht der Verwaltungs gerichte
1.22 In einer Niederschrift festgehaltene múndliche Beschwerde möglich

VwGH 1 8.12.20 1, 5, Ra 201, 5 /02101,69

125 Bisherige ,,Unkenntnis" in Rechtsbereichen begründet keine Umbesteliung als Verfahrenshelfer/in

LVwG oÖ 5.1.201,6, LVwG-850433/12lHsØ (Anmerkung von Sandra Buchinger)

1,29 Zur Frage der Umdeuturlg eines Devolutionsantrages in einer Säumnisbescl, werde

v Gw 26.11.20't 5, VGtø-15 1/V/022t 13402/20 1,s

1.31 Behebung eines Bescheides ohne Einsteliung des Verwaltungsstrafverfahrens
YGW 24.11.2015, VGIø-031/026t26 s0/201,s

133 Maßgebliche Sachlage für die Entscheidung des VwG bei Ausschluss der a'!l
VwGH 16.1 1.20 15, Ra 201, 5 I 12/0044

L36 V7iederholungdermündlichenVerhandlungbeigeänderterSenatszusammensetzung
VwGH 20.1 1.201, 5, Ra 201 5 102101,40

1,37 Fehlen der Bildmarke bei der Amtssignatur
VwGH 25.1 1.201 5, Ra 201, 5/16/01,02

Verfahrensrecht der Verwaltungsbehörden
1,39 Instanzenzug im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde

VwGH 13.10.2015, Ro 2015/01/0012

141 BehördlicheBescheidaufhebungwährendeinesBeschwerdeverfahrens
YwG}{ 1.6.1.1..201 5, Ra 201 5 /1210029

Verfahrensrecht der Gerichtshöfe des öffentlichen Rechts

144 Amtsrevisionsbefugnis für Erkenntnisse gilt auch für Beschlüsse

VwGH 28.10.201, 5, Ro 20141 10101"27

146 BeschwerdeabtretungundRevisionszulässigkeit

VwGH 30.11.2015, Ra 2015/08/0111 (Anmerkung von Leopold Bumberger)

MATERIENRECHT

Wirtschaftsrecht
149 Glücksspielmonopoleuroparechtskonform(oderdochnicht?)

LVwG Vlbg L5.L2.201.5, LVwG-1-663/R10-2014 (Anmerkung von Olliver Haas)

I
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Umweltrecht
156 Ûbereinkommen nach $ 111Abs 3 \7RG können auch noch während des Verfahrens vor clen Verwaltungs-

gerichten abgeschlossen werden und sind von diesen zu beurkunden
LVwG Stmk 29.7.201. 5, LYwG 46.24-10 5 1201 5

Verkehrswesen

159 Eine unterlassene Änderungsmeldung nach $ 42 Ãbs 1 KFG liegt nicht vor, wenn die Adressänderung dem

zuständigen beliehenen Versicherer aûgezeigt wurde.
LVwG Stmk 11.11.201,5, LVwG 30.18-3048

160 Bestätigungen über lenkfreie Tage nicht erforderlich, wenn diese Tage auÍ Fahrerkarte nachgebucht wurden
LVwG Vlbg 28.1,.201, 6, LVwG- 1-85 1/R9-2014

162 Schweizer Mopedführerschein berechtigt nicht zum Lenken eines Mopeds in Österreich
LVwG Vlbg 1-3.1, 1.20L 5, LYwG-1-236 /R9-20 I 5

164 Eine mit Schranken abgesperrte Forststraße bleibt eine Straße mit öffentlichem Verkehr, wenn der

Fußgängerverkehr keinen Beschränkungen unterworfen ist
LVwG Stmk 10.1 1.201 5, LY wG 42.9 -19 5 3 /201, 5

Fremden- und Migrationswesen
1.66 Abweisung einer Beschwerde in Kombination mit einer Rückkehrentscheidung; Erhöhung der Dauer des

Einreiseverbotes

BVwG 9.12.2015, G313 2102080-1,16F_ (Anmerkung von Philipp Karesch)

Bauwesen und Naturschutz
171 Schattenwurf ist keine Immission im Sinne des Vorarlberger Baugesetzes

LVwG Vlbg 1 0.1,2.20 l,s, LVwG-3 1 B -0 1 2/R 1 -20 1 5

L74 Der Behörde ist es verwehrt, gleich einen Entfernungsauftrag ânzuordnen, âuch wenn sie vordergründig
annimmt, eine Bewilligungsfähigkeit liege nicht vor
LVwG OÖ 8.2.201,6, LY wG- S 50 632t l2tFp

Arbeits- und Sozialversicherungsrecht
177 Analoge Anwendung der Ausnahmebestimmung des $5 Abs 1 GSVG im Zusammenhang mit einem

selbständigen Rechtsanwaltsanwärter
BVwG 08. 10.2015, c305 20091,40-1,/ 6E

181 Auskunftspflicht an Krankenversicherungsträger bei Beauftragung von Bauleistungen gilt auch für
Unternehmen mit Sitz im Ausland
LVwG Vlbg 21.12.201, 5, LVwG- 1-356/R7-20 1 5

Sonstige Maferien
L84 Formerfordernisse der Schriftlichkeit sowie der eigenhändigen Unterfertigung durch den Beamten beim

Diensta ustritt
BYwG 28.I2.201. s, VI 122 2008326-21 5E

TIPPS & INFOS
186 Bücherliste
187 Redaktion
188 Autoren, Beirat

2076 / 2

Zitierbeispiel: Gruber, ZVG 2014,18; ZVG-Slg 201411, 54
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EDITORIAL

Betriebskostenvereinbarungen
Herbe¡t Rainer

Impressum

LETSÄTZE

Nr. 31 - 37

BETRIEBSKOSTEN IM MIETRECHT

t29

U3

'Wirtschaftliche 
Folgen einer möglichen Reduktion des Betriebskostenkaralogs

Von Mieterseite wird immer wieder eine sog ,,Entrúmpelung" des Betriebskosienkatalogs gefordeft, um das

þhn9n im f¡emden Eigentum günsdger zu gestalten. Im Fìkus dieser Fo¡derungen sÉhãn die Kosten für
Versicherung, Verwaltung und Grundstèuer: \øelche Auswirkungen hätte eine solch-e Reduktion des Betrìebs-
kostenkatalogs frir.die Ertragssiruarion de¡ Vermieter, wie wäreãem zu begegnen?
Klaus Ladner/Gerhard Reichmann

r32

134

r39

r60

Der Betriebskostenkatalog nach S 2l MRG
Das Mietrechtsgesetz zählt umfassend (taxativ) auf, welche Aufwendungen für das Haus zu den Betriebskos-
ten zählen, sodâss sie in weite¡er Folge auf Basis der Nurzflächenanteile auf die Miete¡ des Hauses überwãlzt
werden können. Da eine zulâsten der Mieter gehende extensive Gesetzesauslegung unzulässig ist, kommt der
strikten Auslegung durch die Rechtsprechung besondere Bedeutung zu.
Andrea Reiber

FORUM IMMOBILIENTREUHÃNDER

Zw den Handlungsbefugnissen des Verwalters im Bereich der ordendichen Verwaltung
Christoph Kothbauer

MIETRECHT

OGH 19. 11.2015,7 Ob l44l15z . Unleidliches Verhalten durch ständig unberechtigre Anzeigen
(Manltias .Cerha)

OGH 20. 1.2016' 3 Ob 247115 t . Ausübung eines vertraglichen lùØeitergaberechts (Alexandzr Klein)

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

OGH23. 11.2015,5 Ob206ll5b . Zweck der Rücklage (Sigrid R/irh)

ú5
r46

146
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OGH 28. t.20t6, I Ob 47lt5s
OGH 19. 11.2015,7 Ob 186lt5a

oGH 25. 1.2016,5 0b 257t15b

oGH"25. 6.20t5,8 0b 65115i

ctl ñ

. Gescheite¡te Kaufpreisfinanzierung - keine Rückforderung der
Maklerprovisio n (Martin Stadlmann)

. Schutz gegen Immissionen du¡ch Straßenbahnen? (Marþus Hagen) 147

. G¡unddienstbarkeiten bei Eigentümeridentität
(Nicole Neugebauer-Herl) 149

. Prekarium oder Miewertrag unter Angehörigen (Franz Pfiel) 150

LIEGENSCHAFTSRECHT

BAUTRÄGERRECI.IT

r5r

MAKLERRECHT

r53

OGH 17. 2.2016,3 Ob 6ll6b . Optionsverträge und BTYG (Christian Prader)

VwGH 30. 4. 2015, Ra 20141 l5l
0015

BFG 29. 7.2015, RV1710t966l
2014

. Dauerhaft verlustträchtige Vermietung einer Eigentumswohnung
unterliegt nicht der tlmsatzsteuer und vermittelt kein Recht auf
Vorsteuerabzu g (Stefan Makiner/Andreas Staribacher)

. Zum Ausschluis dei Vorsteue¡abzugs: Anwendung der Übergangsbe-
stimmung des S 28 Abs 38 Z 1 USIG 1994; fur Beginn der Gebâu-
deerrichtung ist der Beginn der tatsächlichen Bauausfüh¡ung maßge-
bend (Karin Fultrmann)

ABGABENRECHT

r55

r57

DA,S ONLINE.PORTAL ZUR BERECHNUNG DER GRUNDERWERBSTEUER NEU

I Minutenschnell zur Bemessungsgrundlage für
die Grunderwerbsteuer auf Basis der Steuer-

reform2015/16

I Berechnung nach beiden zulässigen Verfahren

und direkter Vergleich (Pauschalwert- und

lmmobilienpreísspiegel-Modell)

I Ausgabe nach Word

I Datenbank aller d u rchgefuhrten Berech n ungen
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